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,3« kleine Doktot"
ist trotz seiner Bescheidenheit in der Nachfrage und im Absatz-
gebiet über Erwarten gross geworden.

Begeisterte Zuschriften aus der Schweiz und dem Ausland
beweisen, dass die Ratschläge, die «Der kleine Doktor» erteilt,
bereits dazu beigetragen haben, dieses Buch beliebt zu machen
und es zum unentbehrlichen Helfer werden zu lassen. Für jeden,
der einige seiner Ratschläge nutzbar gebrauchen konnte, hat
sich das Buch bereits bezahlt gemacht.

Wenn Sie das Buch schon besitzen, und es Ihnen dient, dann
denken Sie auch an Ihre Freunde, besonders an die Ausland-
schweizer, denen es unschätzbare Hilfe sein kann.

Für Fr. 9.50 können Sie Ihren Freunden in Nah und Fern kein
besseres Geschenk auswählen.

Die neue Auflage ist in Reinleinen und zudem noch etwas
erweitert. Wer schon die erste, broschierte Auflage besitzt, der
schenke sie einer armen Familie und beschaffe sich das neue,
gebundene Buch, Trotzdem sich ein höherer Preis der neuen
Auflage gerechtfertigt hätte, haben wir ihn nicht erhöht, um
jedem die Anschaffung zu ermöglichen.

Die grosse Arbeit, die «Der kleine Doktor» erforderte, nat sich
gelohnt, denn er bereitet vielen Freude, Hilfe und Beruhigung
und zwar auf eine äusserst einfache und billige Weise.

Herausgeber und Verlag: A.Vogel, Teufen

Bestellschein
Wir wünschen per Nackna/ime zti Fr. 9.95 ein Exemplar
des «KLEINEN DOKTOR» zu erhalten.

Genaae Adresse:

NB. Bitte, deutlich ausgefüllter Bestellschein ausschnei-
den und in unverschlossenem Briefumschlag als Druck-
sache mit 5 Rp. frankiert an die Administration der
«Gesundheits-Nachrichten» in Villmergen zu senden.

Am 11. Februar 1953 schrieb nun Herr T. über den weitern
Verlauf der Krankheit folgenden erfreulichen Bericht:

«ATacMräpfoc/i möckZe ick Zkaea woek kerzZick danke«, /ür
7kre paZen FeiZmiZZeZ, die Sie /ifr meine Mntter pesaraZZ ka&en.

Wepen einer Spondeiitis der Wir&eZsünZe masste sie 7.4 Monate
im SpiZaZ Ziepen. Lank 7krer Medikamente nmrde die Liepezeit
jtm 5 Monate verkürzt. Jetzt mass sie «ock ein Corsett trapen.
Sie kann a&er ordentZick peke« okne Stock. Wir müssen mit
ikrem .Znstand sekr za/rieden sein. Sie ?nöckZe nan wieder
eine Frük/akrskar mit ßasapana and PspZZiam macken. Aack
/ür mick können Sie die pZeicke Kar senden. 7ek möckte den

Körper reinipen, artck wenn mir nickts /ekZt.»

Schon im Frühling vor 2 Jahren hatte die Mutter die gleiche Kur
durchgeführt und Herr T. konnte damals berichten:

«Liese Kar war sekr er/oZpreick.»
So ist es denn nicht verwunderlich, dass die Rekonvaleszentin
diese Kur wiederholen will, um ihren gesundheitlichen Zustand
noch zu fördern.

Eine kleine Ernährungsfrage

Frau T. aus B. stellte anfangs Februar folgende Frage:

«Ge&en Sie mir dock bitte einmaZ 7?erickt, o& man za SaZat

&eim A&endessen MiZckka//ee pe&en dar/? 7ck anZerZasse dies

sekon seit Jakren, pe&e immer Tee daza. Lock ick ka&e eine

Bekannte, die wissen wiZZ, dass perade der MiZckka//ee &etm

A&endessen za SaZaten pestend sei. Wer kat reckt?»

Es ist so, Milchkaffee eignet sich zu Salaten und Gemüsenahrung,
nur darf er auf keinen Fall gesiisst werden. Das Gleiche gilt auch

für den Tee, denn Tee bereitet man ja bekanntlich aus Kraut,
weshalb er eigentlich noch besser zu Salaten als zu Früchten
passt, aber eben, wie erwähnt, nur ungesiisst. Um Gärungen zu

vermeiden, sollte man zu Rohsalaten und Gemüse weder Zucker
noch Früchte gemessen.

Viele vermeiden das Trinken während den Mahlzeiten völlig.
Einige wollen dadurch den Magensaft nicht unnötig verdünnen,
sondern suchen ihn für die Verdauung konzentriert zu erhalten.
Andere wieder verschieben das Trinken auf nachher, um die
Arbeit der Speicheldrüsen nicht zu benachteiligen, denn durch
irgendwelche Flüssigkeit wird der Speisebrei ohne gründliches
Kauen und tüchtiges Einspeicheln allzuleicht hinuntergeschwemmt,
was die Vorverdauung im Munde sehr beeinträchtigt.

Günstige Beeinflussung einer Spondelitis

Nachfolgender Bericht ist ein sprechendes Zeugnis dafür, dass

die Mittel, die uns die Natur in unveränderter Form darreicht,
auch tiefliegende Schädigungen günstig und heilwirkend zu be-

einflussen vermögen, denn der Körper kann sie überall da ein-
setzen, wo Mängel bestehen.

Herr T. aus T. schrieb über das Ergehen seiner Mutter am
5. August 1951 wie folgt:

«Lie pesandZen MiZZeZ, PeZasiZes, t/snea and CaZciam-KompZer
kaZ memo MaZZer im BpiZaZ aZZe eiapeaommen. 7kr AZZpemein-
zasZand isZ panz ordenZZick. Finzip die PZaZseakanp kaZ sick
nockmaZs panz ZeickZ versckZeckZerZ. Nack den Aassapen der
AerzZe mztss sie 7% öis g Jakre im Gips&eZZ Ziepen. Las Gips-
&eZZ passZ ikr paZ. BeiZ die MaZZer darin ZiepZ, kaZ sie keine
Bckmerzen mekr. — Wenn sie pZaa&en, dass darck die Fin-
nakme von weiZern NaZarkeiZmiZZeZn die HeiZanp der Bponde-
ZiZis kesckZeanipZ werden kann, dann öiZZen wir .Sie, soZcke

wieder za senden. 7kr CaZcwtm-KompZeœ konnZe die MaZZer
paZ einnekmen, wäkrend sie die KaZkZa&ZeZZen vom SpiZaZ
nickZ erZrapen kaZ.»

Die Antwort lautete: «Es ist gut, wenn Ihre Mutter die Mittel
noch längere Zeit einnimmt. Man verbraucht eben auch noch lau-
fend Kalk, so dass er nicht nur als Aufbau-, sondern auch als
Betriebsstoff dient. Die Mutter sollte also das Calciurn-Komplex
und das Galeopsis weiter einnehmen, wie auch das Usnea, das
sich ganz hervorragend bewährt hat. Für später wäre dann noch
Imperatoria gut. Wenn man von innen heraus die notwendigen
Stoffe nicht gibt, dann kann der Körper trotz allem Stilleliegen
nicht richtig regenerieren und deshalb empfehle ich Ihnen mit
keinem dieser Mittel auszusetzen. Auch das Petasites sollte die
Mutter später wieder einnehmen.»

AUS DEM LESERKREIS

Besserung einer Arthritis deformans

Eine Hebamme aus Ober-Oesterreich schrieb am 2. Februar 1953
über ihr Ergehen folgenden Bericht:

«Fast sekämen mass ick mick vo?i meiner so paZen Besseranp
meiner ArZkritis de/ormans so Zanpe nickts kören za Zassen,
o&wokZ ick drinpenden Grand pe/ia&Z kätZe, 7knen davon
ZänpsZ sekon in prössZer Lank&arkeiZ Besckeid za pe&en. 7n
Jkrem Aa/Zrap öe/oZpte ick penaa 7kre Anordnanpen and
nakm 7kre Medikamente ein, wodarck ick nan so paten Fr/oZp
za verzeieknen ka&e. Meine Bckmerzen sind zam GrossZeiZ
versekwanden. Nar a& and za, wenn das Wetter weckseZZ,
oder wenn der LiensZwep par za Zanpe ist, macken sick nock
Zeise Bckmerzen im Knie &emerk&ar, a&er narmekr ein kZeiner
BrackZeiZ von den Bckmerzen, wie ick sie /rüker kaZZe, o&wokZ

jetzt sopar Winter ist.»

Mit Petasites, Imperatoria, Solidago, Calciumkomplex, Wallwurz-
tinktur, Lehmwickeln und Kohlblätterauflagen nebst der entspre-
chenden eiweissarmen- und salzarmen Diät erzielte die bereits
55 Jahre alte Hebamme den immerhin erfreulichen Erfolg. Sie
liebt ihren Beruf sehr, muss dabei aber mancherlei Strapazen
auf sich nehmen, denn das Gebiet, in dem sie arbeitet, ist hüge-
liges Gelände und das Winterwetter ist jeweils sehr anstrengend
für sie. Gleichwohl möchte sie noch mehrere Jahre ihrem Beruf
treu bleiben können. Sie hat nebst der entsprechenden Gemüse-
und Obstdiät auch noch regelmässig rohen Kartoffelsaft einge-
nommen, was bei Arthritis ja bekanntlich sehr vorteilhaft ist.
Neuerdings ist auch das Komplexmittel Imperarthritica behilflich,
arthritische Leiden erfolgreich zu bekämpfen. Im Buche «Der
kleine Doktor» findet sich ebenfalls eine ausführliche Beschrei-
bung über die Behandlungsweise vor, die man bei Arthritis erfolg-
reich anwenden kann.
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